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Gemeindefest im 
Juli

Aus dem Kirchen-
vorstand

Gottesdienste  
in unseren  
Gemeinden

Juni /
Juli 2026

www.kirche-brodswinden.de

Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Bartholomäus Brodswinden

Wir sind mittlerweile mitten im Jahr angekommen. Die großen Feiertage sind 
vorbei, der Sommerurlaub ist noch eine Weile hin und der Alltag plätschert 
vor sich hin. 
Aber mal ehrlich! Welcher Alltag plätschert denn schon? Die meisten davon 
sind eher Bergbäche mit Wasserfällen und Stromschnellen. 
Aber auch in solchen Gewässern lassen sich ein paar ruhige Minuten finden ...
 
Die Waschmaschine piepst während die Kartoffeln überkochen - also zum ein-
zig möglich günstigen Zeitpunkt. Klar. Aber Klara ist vorbereitet. Schließlich 
hat sie regelmäßige Überkoch-Übung. Also schnell Deckel hoch, Herd runter-
drehen, einmal wischen und ab zur Wäsche. Und 
weil sie sowieso schon im Flur ist, könnte sie unter-
wegs eigentlich auch noch schnell den Gardero-
benspiegel befreien von den Resten des Pudding-
Unfalls von vor drei Tagen, denkt sie sich. Kaum 
auf den Knien angekommen springt ihr auch schon 
die schwervermisste Glitzerstoppersocke unterm 
Schrank ins Auge. Super! Wenn’s läuft, dann läuft’s. 
Und während sie flach auf dem Boden liegt, den 

Arm unterm Schrank – fluchend, 
weil die Katze sich auf ihren Kopf 
legt – klingelt es an der Tür. Die 
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Socke darf liegen bleiben. Die Katze nicht. „Hi! Du? Äh, wow, komm doch  
rein …“, sagt sie etwas fahrig. Sie hat höchstens mit Post gerechnet, aber nicht 
mit Besuch. Und abgesehen davon war sie irgendwie immer der Meinung, 
dass Gott per Feuersäule oder Sturmwind durchs Fenster fegen würde. An der 
Tür klingeln ist einfach zu profan. Aber jetzt ist er nun mal da. 
In der Küche stehen die beiden sich ein wenig unbeholfen gegenüber. „Magst 
du was trinken? Kaffee?“ Aber er steht schon nicht mehr da. Im Flur entdeckt 
sie ihn. Hintern in die Luft gereckt. Grinsend kommt er mit der Socke unter 
dem Schrank hervor. „Ja, Kaffee ist super. Bitte schwarz.“ 
Während Klara nach der Tasse kramt, hört sie aus dem Bad: „Wo steht der 
Wäschekorb? Ah. Hat sich schon erledigt!“
Mit Kaffee und Wäsche und Lächeln gehen sie in den Garten. Wenn’s läuft, 
dann läuft’s.

Ihre Pfarrerin Roswitha Schiling 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR OFFENEN TRAUERGRUPPE

WANN?	 Jeden letzten Mittwoch im Monat, 18:30 Uhr
WO?		  Ansbacher Straße 3, 91604 Flachslanden (Gemeindehaus)
		  Es ist keine Voranmeldung nötig und jede/-r ist willkommen.
		  Rückfragen unter 0175 4190224
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ThemenAbend
Rückblick
Am 14.04.26 kam Frau Heike Engel-
hardt vom Bezirk Mittelfranken zu 
unserem Themenabend. Das Thema 
an diesem Abend war Demenz. Frau 
Engelhardt erklärte uns auf verschie-
denen Vorlagen die unterschied-
lichen Arten und gab verschiedene 
Informationen über Demenz.
Mit dem Fortschreiten der Erkran-
kung verändern sich die Fähigkeiten 
und Verhaltensweisen der Betroffe-
nen, ebenso kommt es zu Einschrän-
kungen. Bei einer Demenz geht es 
nicht nur um die ärztliche Diagnose 
und medikamentöse Behandlung, 
auch nicht-medikamentöse Thera-
pien sind empfehlenswert und wir-
kungsvoll. Ebenso wichtig ist ein 
einfühlsamer Umgang mit den Er-
krankten.
Wenn bei einem Angehörigen/Be-
kannten Demenz diagnostiziert wird, 
gibt es verschiedene Unterstützung. 
Es ist ratsam sich beim Bezirk Mittel-
franken beraten zu lassen. Die Fach-
stelle für Demenz und Pflege lotst, 
vernetzt und berät zu bestehenden 
Beratungs- und Unterstützungsan-
geboten und ist kollegialer Partner in 
der Versorgungsstruktur.
Die kostenlose und trägerunabhän-
gige Beratung erfolgt telefonisch, 

per Email an info@demenz-pflege-
mittelfranken.de oder persönlich vor 
Ort.
Wir danken Frau Heike Engelhardt 
für diesen informativen Abend.

Herzliche Einladung zum  
Themenabend am 09.06.26
Diesmal machen wir einen Ausflug  
und so  treffen wir uns bereits - ACH-
TUNG!!! - um 18.30 Uhr am Gemein-
dehaus in Brodswinden, um dann 
Fahrgemeinschaften nach Ornbau zu 
bilden. Dort werden wir den Bibel-
garten besichtigen und eine Führung 
durch Ornbau bekommen, die auf 
halbem Weg zum Altmühlüberleiter 
endet und es dort hin nicht mehr 
weit ist. Wir hoffen sehr auf gutes 
Wetter für ein anschließendes  Pick-
nick und wer möchte, kann auch 
noch ein erfrischendes Bad nehmen.
Wir freuen uns sehr auf euer Kom-
men.  		           Marlis Schuppener

Foto: Gudrun Budw
eiser
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Jugendsammlung

SeniorenKreis 

Sommerfest
Am 14.07.26  lädt das Team des The-
menabends zu seinem traditionellen 
Sommerfest ein. Herzliche Einla-
dung an alle. Damit das Buffet auch 
dieses Mal wieder vielfältig und le-
cker wird, freuen wir uns, wenn jede 
etwas mitbringt – ob süß oder herz-
haft, alles ist willkommen. Wir freuen 
uns auf Euch! 
Im August wird der Themenabend 
Sommerpause machen.

Margarete Kießling 

Rückblick 
Im März war Joachim Scharf am 
Seniorennachmittag bei uns im Ge-
meindehaus und zeigte uns Bilder 
vom Nordkap. Er war selbst mit sei-
ner Frau dort und war sehr begeis-
tert. 
Der nächste Seniorennachmittag, 
findet am 18.06.26 um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Wir feiern mit 
euch ein Sommerfest. Für musikali-
sche Unterhaltung wird Jörg Kern-
stock sorgen. Es wird wieder Deftiges 
zum Essen geben. Wie immer gibt es 
zum Schluss einen Nachtisch. 
Das Team wünscht euch allen einen 
schönen Sommer. Bleibt alle gesund 
und Gottes Segen.             Martina Spies 

Jugendsammlung 2026 

Jugend bewegt Kirche – und 
Zukunft.

Jedes Jahr erleben über 250.000 jun-
ge Menschen evangelische Jugend-
arbeit in Bayern – in Freizeiten, Kon-
ficamps oder Jugendgottesdiensten. 
Das alles wäre ohne Ihre Unterstüt-
zung nicht möglich. Die Jugend-
sammlung 2026 sichert Schulungen 
für Ehrenamtliche, Freizeitplätze für 
Jugendliche und kreative Projekte 
vor Ort. Schon 30 Euro ermöglichen 
einem jungen Menschen die Teilnah-
me an einer Freizeit.

Jetzt spenden unter 
www.sammlung.ejb.de 
– online, per QR-Code 
oder klassisch per Über-
weisung. 

Jeder Euro hilft.
Herzlichen Dank!
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Aus dem Kirchenvorstand

BeGEISTert leiten
Zu diesem Wochenende haben wir 
Kirchenvorsteher uns einen Abend 
und zwei Tage am Schloss Schwan-
berg Gedanken über die Ausrichtung 
unserer Kirchengemeinde und über 
unseren Glauben gemacht. Schön 
ist gewesen, dass alle KV-Mitglieder 
dabei waren.
Viele Gedanken um die Zukunft der 
Kirche und die momentane Groß-
wetterlage in der Kirche haben uns 
bewegt. Beispielsweise die Kirchen-
mitgliedssituation – in beiden gro-
ßen christlichen Kirchen sind zahl-
reiche Austritte zu verzeichnen. Auch 
in unserer Gemeinde waren 2025 ins-
gesamt 25 Kirchenaustritte zu ver-
zeichnen.
Wozu ruft Gott seine Kirche /seine 
Gemeinde heute?
Was ist mir ein Herzensanliegen, 
was hat mich geprägt auf meinem 
Weg in der Gemeinde, in der Kirche?
Umstrukturierungen, Fusionen, Ge-
bäudeoptimierung – viele Prozesse 
finden im Moment auf allen Ebenen 
der Landeskirche statt, die gestal-
tet und moderiert werden müssen. 
Nach Impulsen durch die beiden Re-
ferentinnen konnte in Einzelarbeit 
und Kleingruppen erfahren und be-
sprochen werden, wie Gottes Geist 

in diesen Prozessen Raum gelassen 
werden kann. Mit einem Wort Martin 
Luthers haben wir uns Mut gemacht, 
dass alles gut werden kann in den 
laufenden Prozessen unserer Kirche:
„Wir sind es doch nicht, die da die 
Kirche erhalten könnten. Unsere Vor-
fahren sind es auch nicht gewesen. 
Unsere Nachkommen werden’s auch 
nicht sein: sondern, der  ist’s  gewe-
sen, ist’s noch und wird’s sein, der da 
sagt: Ich bin bei euch alle Tage bis an 
das Ende der Welt. (Mt. 28,20)
Auch die Zusage der Jahreslosung 
will uns ermutigen: "Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu."
Zum Friedhofskauf haben wir die 
Zustimmung der Landeskirche, mit 
der Stadt Ansbach ist der Grund-
stückskaufvertrag besprochen und 
genehmigt, so dass der notariellen 
Beurkundung nichts mehr entgegen-
steht. Unsere Leichenhalle hat einen 
neuen Fassadenanstrich bekom-
men und sieht richtig gut aus!
Für den Kindergarten haben wir 
einen Schallschutz genehmigt, um 
die Geräuschkulisse in den einzelnen 
Gruppenräumen zu dämpfen. Dabei 
haben wir uns für Naturwolle als Ma-
terial entschieden. Nach Anfrage bei 
der Stadt um eine Kostenbeteiligung 
für den Neubau werden wir uns noch 
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mit der Genehmigung für die Mensa 
beschäftigen. Der Kirchenvorstand 
hat entschieden, den Ansbacher 
Gemeindebrief künftig ausschließ-
lich digital zur Verfügung zu stellen. 
Sie finden ihn ab sofort auf unserer 
Website.  Die Sitzungen des Kirchen-
vorstands sind öffentlich, wir treffen 
uns am 23.06.26 um 19 Uhr im Ge-
meindehaus. Die Julisitzung wird im 
Gottesdienst angekündigt.

Christine Schiefer 

Musik und Veranstaltungen 
im Sommer
Am 03.05.26 war der Sonntag Kan-
tate. Der Name dieses Sonntags 
stammt aus dem ersten Vers von 
Psalm 98 und bedeutet: Singt! 
Und das haben wir getan. Zusammen 
mit dem Chor Unterwegs, der den 
Gottesdienst mit Vortragsstücken 
und auch Elementen in der Liturgie 
begleitet hat, sang die Gemeinde - 
aus vollen Kehlen und wunderschön! 
Es war ein Gänsehaut-Erlebnis inmit-
ten dieses fast 70-stimmigen Chores 
der Gottesdienstbesuchenden zu sit-
zen. 

Möchten Sie das auch mal erleben?
Kein Problem! Der Chor Unterwegs 
begleitet das nächste Mal am 4. Ad-
vent einen Gottesdienst. Und auch 
nächstes Jahr an Kantate ist er na-
türlich wieder dabei! 

Wer nicht so lange warten will, kann 
ihn auch bei unserem Gemeindefest 
am 12.07.26 erleben, denn dafür be-
reiten alle Gruppen und Kreise alle 
möglichen Aktivitäten vor. 
Singen ist nur eine davon. 

Und am 27.07.26 zwischen 19.00 
und 21.00 Uhr findet auch wieder 
die öffentliche Probe des Musikver-
eins Großenried auf dem Dorfplatz 
statt.

Herzliche Einladung, auch dazu!
Pfarrerin Roswitha Schiling 

Bild: Kerstin Hetzner 

Bild: Sebastian Schiling 
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Essen und Feiern

Musik, Spiele, Zauberei

Gemeindefest

Gottesdienst

Tauferinnerung

Gemeindehausjubiläum

am 12. Juli 26
um 10.00 Uhr

auf dem Dorfplatz 

Und vieles
mehr! 

 Kontakt & Infos: 
kirche-brodswinden.de
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KITA / Kindergarten

Spiel, Spaß und ein bisschen 
Landleben

Am 20. März ging es für uns in den 
Indoorspielplatz nach Gunzenhau-
sen – genau das Richtige, wenn das 
Wetter draußen nicht mitspielt. Auf 
uns warteten Rutschen, viele Mög-
lichkeiten, um zu klettern und jede 
Menge Platz zum Toben. Perfekt, um 
sich mal richtig auszupowern. Es war 
ein Riesenspaß für Groß und Klein!

In den zwei Wochen vom 13.04 – 
24.04 wurde es dann etwas ruhiger 
– dafür aber umso spannender im 
eigenen Garten. Dort zogen nämlich 
vier Hühner ein – Goldie, Gackgack, 
Henriette und Frieda. Die kleinen Tie-
re zu beobachten, wie sie durch den 
Garten laufen und im Boden schar-
ren, hatte irgendwie etwas total Ent-
spannendes.

Nebenbei gab’s natürlich auch ein 
bisschen Verantwortung: füttern, 
nach ihnen schauen, die gelegten 
Eier einsammeln und einfach Zeit 
mit ihnen verbringen.
Für dieses tolle Erlebnis möchten 
wir uns ganz herzlich bei unserem 
Elternbeirat bedanken, der diese Ak-
tion für uns möglich gemacht hat.
Zum krönenden Abschluss gab es ein 
Rührei-Frühstück für alle!

Alle Fotos: Kindergarten
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So unterschiedlich die beiden Erleb-
nisse auch waren, beide hatten ihren 
Charme.
Einmal Action und Austoben, einmal 
Ruhe und Natur direkt vor der Haus-
türe.

Abschiedsfest vom Kinder-
garten „Kinderglück“ 

Herzliche Einladung

13.30 Uhr	 Beginn
14.00 Uhr	� Zaubershow mit  

Mr. Top Flop
15 - 16.00 Uhr	 Aktivitäten
	� Malen mit Pflanzen- 

farben
	� Gestalten mit unge-

sponnener Wolle
	 Flechten mit Weiden
16.30 Uhr	 Marionettenspiel

Neben unserem Festprogramm bieten 
wir auch Seilspringen, Stelzenlaufen, 
Button-Gestalten uvm. an. 
Auch eine Tombola und ein Bücher-
tisch warten auf euch. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf euch!
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Gottesdienste & Veranstaltungen�
St. Bartholomäus, Juni und Juli 2026

 Familiengottesdienst Musikalische Gestaltung      mit Abendmahl 	� Kindergottesdienst (parallel zum 
Hauptgottesdienst)

 Kirchenkaffee	

JUNI

07.06. 09.30 Gottesdienst  
1. Sonntag nach Trinitatis

Holger Lang

14.06. 09.30 Gottesdienst  
2. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. Sebastian Schiling

21.06. 09.30 Jubelkonfirmation 
3. Sonntag nach Trinitatis

Pfrin. Roswitha Schiling

28.06. 10.00 Familiengottesdienst  
4. Sonntag nach Trinitatis

 Pfrin. Roswitha Schiling 
und Team

JULI

05.07. 09.30 Gottesdienst  
5. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. i.R. Johannes 
Wagner

12.07. 10.00 Tauferinnerungsgottesdienst mit 
Posaunenchor, anschl. Gemein-
defest, 6. Sonntag nach Trinitatis

 Pfrin. Roswitha Schiling

19.07. 09.30 Gottesdienst  
7. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. Sebastian Schiling

26.07. 10.00 Der Freie  
8. Sonntag nach Trinitatis

Pfrin. Roswitha Schiling 
und Team

Kasualien 

Wir freuen uns über die Taufe von Paula Mülleram 10.05.26!



 Bartholomäus-Blättla   11

Gottesdienste Meinhardswinden
	 Datum	 Uhrzeit	 Was/Wer
	 07.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Tristan Schuh
 	 13.06.	 19.30 Uhr	� Abendandachten in unseren Dörfern - ökumenisch,  

Kirchgarten der Christuskirche,  Pfr. Tristan Schuh 
	 14.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Tristan Schuh
 	 21.06.	 10.00 Uhr	 Jubelkonfirmation mit Posaunenchor und Band, Pfr. Tristan Schuh
	 26.06.	 18.00 Uhr	 �Johanni-Gottesdienst u. Essen mit Posaunenchor,  

Pfr. Tristan Schuh
	 27.06.	 19.30 Uhr	 FEIERABEND - Impulsandacht, Landeskirchliche Gemeinschaft 	
			   Bernhardswinden, Reinthaler Haus, Gabi Meier
	 28.06. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Frank Knausenberger 
	 28.06. 	 19.00 Uhr	 �Abendandachten in unseren Dörfern, Kurzendorf, Dorfplatz,  

Pfr. Tristan Schuh 
	 05.07. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Band, Pfr. Tristan Schuh 
	 12.07. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Tristan Schuh 
	 12.07. 	 19.00 Uhr	 �Abendandachten in unseren Dörfern, Deßmannsdorf, Dorfplatz  

Pfr. Tristan Schuh 
	 19.07. 	 16.30 Uhr	 �Gartenfest Bhw Gottesdienst mit Band und Posaunenchor N.N.
	  26.07. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Frank Knausenberger

Gottesdienste Elpersdorf
	 Datum	 Uhrzeit	 Was/Wer
	 07.06. 	 18.30 Uhr	 �Sunday Soul Andacht zum Wochenstart mit modernen kirchlichen 

Liedern, Gemeindehaus Elpersdorf Esther Wolf und Teeniekreis 
	 10.06. 	 10.30 Uhr	 Mittwochs-Kinder-Kirche Pfrin. Roswitha Schiling 
	 10.06. 	 19.00 Uhr	� Ökum. Gottesdienst, an der Heiligen Dreifaltigkeit (zwischen Nie-

derdombach und Oberdombach) Pfr. Roland Höhr und Team 
	 14.06. 	 10.00 Uhr	 Tauferinnerungsgottesdienst mit Taufe Pfrin. Dörte Knoch 
	 20.06. 	 11.00 Uhr	 Taufe, Pfr. Roland Höhr 
	 21.06. 	 09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Roland Höhr 
	 26.06. 	 18.00 Uhr	 �Familienandacht zur Johannifeier im Pfarrgarten, Esther Wolf und 

Pfr. Roland Höhr 
	 05.07. 	 09.00 Uhr	 �Gottesdienst anlässlich des 125jährigen Jubiläums des Obst- und 

Gartenbauvereins, Festzelt Prädikantin Karoline Stiegler 
	 05.07. 	 18.30 Uhr	 �Sunday Soul Andacht zum Wochenstart mit modernen kirchlichen 

Liedern, Gemeindehaus Elpersdorf Esther Wolf und Teeniekreis 
	 12.07. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst N.N. 
	 12.07. 	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst, Gemeindehaus Elpersdorf Anke Hausruckinger
 	 15.07. 	 16.15 Uhr	 Mittwochs-Kinder-Kirche Pfrin. Roswitha Schiling 
	 19.07. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Oberdombach Dekan i.R. Hans Stiegler 
	 26.07. 	 09.00 Uhr	 Gottesdienst Prädikantin Karoline Stiegler
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Kinder- und Jugendarbeit
Liebe Kinder, Jugendliche und 
Eltern,
wir konnten in den vergangenen Wo-
chen den Frühling in den Gruppen 
erleben, wir waren draußen unter-
wegs, haben gebastelt, gespielt und 
gesungen und freuen uns auf alles, 
was der Sommer für uns bringt. 

Rückblick

Osterspaziergang
Bei schönstem Frühlingswetter ver-
sammelten sich am Ostersonntag 
eine große Anzahl Familien am Dorf-
platz. Dort startete der Osterspazier-
gang. Die Kinder mussten eine kleine 
Tüte finden, in der sich für jedes Kind 
ein Bild zum ersten Abschnitt der Os-

tergeschichte befand. Das Bild aus 
dem Kinderbilderbuch "Der Kreuz-
weg Jesu" von Monika Arnold, auf 
dem der Einzug in Jerusalem zu se-
hen ist, wurde zusätzlich im DIN-A1-
Format hochgehalten und dazu aus 
dem Bilderbuch vorgelesen.
Dann gab es den Hinweis, dass die 
nächste Tüte auf der anderen Seite 
der Kirche sei. Die Kinder bekamen 
das nächste Bild vom letzten Abend-
mahl, dieses wurde auch wieder 
hochgehalten und dazu vorgelesen, 
so wie auch an jeder weiteren Sta-
tion.
Der Weg ging weiter durch den Gar-
ten der Familie Weiß (Garten Getse-
mani) hoch zum Schneidersbuck. 
Vor einem Kreuz wurde die Kreu-
zigung vorgelesen. Der Weg führte 
weiter durch den Wald (Beerdigung 
Jesu), bevor am Waldende von der 
Auferstehung berichtet wurde. Auf 
der Wiese auf der anderen Straßen-

Foto: Ingrid Heilek

Foto: Ingrid Heilek
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seite befand sich die letzte Tüte mit 
dem Bild, auf dem sich Jesus seinen 
Jüngern zeigte. Nach einem kurzen 
geistlichen Abschluss machten sich 
die 42 Kinder auf die Suche nach den 
versteckten Osternestern. Die Bilder 
zur Geschichte konnten die Kinder 
zur Erinnerung mit nach Hause neh-
men.

Saube(ä)r - Aktion
Zusammen mit der Jugendfeuer-
wehr, der Schule der Phantasie und 
dem TSV Brodswinden haben sich 
viele Kinder und Jugendliche mit 
Eimer, Müllzangen und Müllsäcken 
ausgestattet und in Brodswinden 
aufgeräumt. Am Ende kam einiges 

an Müll zusammen und alle haben 
sich gefreut, unser Dorf ein bisschen 
schöner und sauberer gemacht zu 
haben.

Ausblick 

Kindergottesdienst am 14.06.
Der nächste Kindergottesdienst ist 
am Sonntag, den 14.06. um 9.30 
Uhr im Gemeindehaus. Wir freuen 
uns auf viele kleine und große Kinder 
(bis 12 Jahre). 

Jugendfreizeit Kroatien
Die Evangelische Jugend Ansbach 
fährt von 11.-23.08. nach Kroatien. 
Jugendliche zwischen 14 und 17 
Jahren können in der Sonne und am 

Foto: Ingrid Heilek
Foto: Ingrid Heilek
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Meer eine wunderschöne Zeit erle-
ben – melde dich einfach an :-).

Abschied in die Elternzeit 
und neue Unterstützung in 
der Kinder- und Jugendarbeit
„Unsere Familie wird im Sommer 
noch einmal größer, deshalb wer-
de ich nach den Pfingstferien nicht 
mehr die Jungschar leiten. Ich freue 
mich jedoch, das Team weiterhin bei 
Bedarf zu unterstützen und schicke 
allen liebe Grüße.“ Mit diesem klei-
nen Text verabschiedet sich Corinna 
Weiß in die Elternzeit. Wir wünschen 
der ganzen Familie von Herzen alles 
Liebe und Gute und Gottes Segen für 
die Geburt des zweiten Kindes und 
für alles, was danach kommt.
Wir sind sehr glücklich und dankbar 
darüber, dass Anika Hoppe aus Win-
terschneidbach ab Juni die Jung-
schar leiten wird und die gesamte 
Kinder- und Jugendarbeit in der Kir-
chengemeinde unterstützt. 
Anika war selbst als Kind in unseren 
Gruppen dabei, hat den Teeniekreis 
mitgeleitet und arbeitet seit vielen 
Jahren z.B. beim Kinderbibeltag mit. 
Schön, dass Du da bist, liebe Anika!
Einen schönen Sommer mit vielen 
wunderbaren gemeinsamen Erleb-
nissen und Aktionen wünschen Ih-
nen und Euch,

Ingrid Heilek und Corinna Weiß,  
Kinder- und Jugendarbeit

Eltern-Kind-Gruppe
in der Regel 14tägig donnerstags, 
von 09.30 bis 11.00 Uhr im Gemeinde-
haus; Kontakt: Elke Hufnagel, 
Tel. 0981 77097

Kindergottesdienst 
in der Regel am 2. Sonntag 
im Monat im Gemeinde-
haus, parallel zum Gottes-
dienst 

Themenabend
In der Regel jeden 2. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Kontakt: Margarete Kießling,
Tel. 0981 9778237

Seniorenkreis
in der Regel 7x im Jahr, donnerstags um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus
Kontakt: Martina Spies, Tel 0981 77225 
und Lotte Weiß, Tel.: 0981 7195

Kinderstunde – ab 6 Jahren bis  
3. Klasse 
freitags von 15.30 bis 17.00 Uhr im  
Gemeindehaus, außer in den Ferien

Jungschar 4.-7. Klasse
freitags von 15.30 bis 17.00 Uhr im  
Gemeindehaus, außer in den Ferien

Teeniekreis ab der 7. Klasse
jeden zweiten Mittwoch  
von 17.00 bis 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus, außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, 
Tel. 0160 2455239

Gruppen & Kreise
in der Gemeinde
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Unterstützen Sie die Petition „Landesstellenplanung der ELKB 
überarbeiten – Ortsgemeinden stärken“
(gegen die Zwangsbildung von Regionalgemeinden)

Die Landesstellenplanung der ELKB sieht massive Kürzungen im Gemeindedienst 
und die Auflösung von Ortsgemeinden vor. Wir fordern die Synodalen auf, die Be-
schlüsse zu überarbeiten und die Ortsgemeinden wieder ins Zentrum kirchlichen 
Handelns zu stellen.
Begründung
Was viele Gemeinden seit Jahren befürchten, ist nun Realität geworden. Schritt für 
Schritt wurden die Ortsgemeinden zugunsten übergeordneter und regionaler Struk-
turen geschwächt. Mit den jüngsten Beschlüssen wird dieser Weg konsequent fort-
gesetzt:
•	 Ortsgemeinden werden faktisch aufgelöst und in Regionalgemeinden überführt.
•	 Das Stellenkontingent der Dekanatsbezirke – und damit der Gemeinden vor Ort – 

soll um 25 % gekürzt werden. Jede vierte Pfarrstelle im Gemeindedienst entfällt.
Gleichzeitig bleiben Dekanatsstellen vollständig erhalten. Zwar werden Dekanatsbe-
zirke zusammengelegt, doch der Gemeindeanteil der Dekaninnen und Dekane ent-
fällt ersatzlos. Auch dies bedeutet eine weitere Schwächung der Nähe zur kirchlichen 
Basis. Wir halten diese Entwicklung für einen folgenschweren Irrtum.
Kirche lebt nicht in Strukturen, sondern in Beziehungen. Sie lebt dort, wo Men-
schen einander begegnen, wo sie getauft, begleitet, getröstet und beerdigt wer-
den. Sie lebt in den Ortsgemeinden – nahe bei den Menschen, mitten im Alltag.
Strukturelle Reformen mögen notwendig sein. Doch sie dürfen nicht auf Kosten von 
Nähe, Verlässlichkeit und Beziehung gehen. Was unsere Kirche braucht, ist für uns 
kein Mehr an Zentralisierung, sondern Machtabbau, Dezentralisierung und Vertrauen 
in die Arbeit der Kirchengemeinden.
Mit dieser Petition wollen wir den eingeschlagenen Kurs stoppen – und einen neuen 
eröffnen. Wir fordern, die Beschlüsse zur Landesstellenplanung zu überarbeiten und 
ein zukunftsfähiges Konzept für unsere Landeskirche zu entwickeln, in dem die Be-
deutung der Ortsgemeinde wieder richtungsweisend ist.

Denn die Ortsgemeinde ist die Basis der evangelischen Kirche.
Wenn Sie diese Überzeugung teilen, bitten wir Sie: 
Unterzeichnen Sie diese Petition.
Im Namen des Gemeindebundes Bayern, 
Dr. Gerhard Schoenauer

Scannen und Petition unterzeichnen!
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Wissenswertes über Paramente IV 
Die allerersten Gottesdienste in den allerersten Hausgemeinden waren Ver-
sammlungen von Gläubigen, die miteinander beten und Gott loben wollten. 
Es gab noch keinen bestimmten Ablauf, keine festgelegten Worte, keine Pa-
ramente, liturgische Farben oder andere Regeln, wie ein gottesdienstlicher 
Raum auszusehen hat. Es war der Wohnraum von irgendjemandem aus der 
Gemeinde - vermutlich der mit dem meisten Platz. 
Trotzdem war jedem klar, dass es kein Kaffeeklatsch war, zu dem man sich 
getroffen hat. Und die Menschen gaben sich Mühe den Raum für diesen be-
sonderen Anlass auch besonders zu schmücken. Man verwendete, was man 
hatte. Vielleicht schaffte man sogar ein besonders wertvolles Tuch an, dass 
man nur zu diesem Zweck auf den Tisch legte. 
Dabei war die Farbe vollkommen unwichtig, es ging nur um den Wert der Stof-
fe um dem Anlass gerecht zu werden. Dieser Gedanke steigerte sich mit den 
Jahrhunderten so weit, dass sogar silberne und goldene Paramente ausge-
hängt wurden - sie waren die Vorgänger des heutigen liturgischen Weiß, also 
der Farbe, die an Christusfesten aufgehängt wird. 
Als die Gemeinden mit der Zeit größer wurden und die ersten Kirchen als Got-
tesdienstorte entstanden, da entwickelten sich auch langsam sich wiederho-
lende, wiedererkennbare Abläufe und Rituale. 
Gleichzeitig gab es immer mehr Orte, immer mehr Länder, in denen Christen 
ihren Glauben lebten und ihre Traditionen prägten, sodass selbst der Heilige 
Stuhl in Rom es nicht geschafft hat, dass alles überall genau gleich abgelau-
fen ist - allein schon deswegen, weil es im Laufe der Kirchengeschichte im-
mer wieder zu theologischen Streitigkeiten kam und man vermutlich an einer 
Hand abzählen kann, wie oft die Weltchristenheit sich mal wirklich einig war 
über ein Thema. Außerdem haben diese Traditionen in den meisten Fällen 
auch etwas mit der eigenen Kultur zu tun - mit der Identität der jeweiligen 
Christ:innen in ihren jeweiligen Ländern. Sowas lässt sich nicht via Dekret aus 
Rom ablegen. Wäre das der Fall, würde in keinem unserer Häuser jemals ein 
Weihnachtsbaum stehen. 
Tatsächlich entwickelte sich in der katholischen Kirche erst ab ca. 1570 eine 
erkennbare Vereinheitlichung der liturgischen Farben, weil sich viele an der 
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römischen Tradition orientierten, aber immer noch durfte jede Gemeinde es 
so halten, wie sie es gewohnt war. 
Erst vor gut 60 Jahren - auf dem zweitem Vatikanischen Konzil (1962-65) fand 
eine tatsächliche Festlegung statt. Diese ist fast identisch zu unseren Farben 
(siehe Artikel: Wissenswertes über Paramente I, Bartholomäusblättla Dez 25/
Jan 26), bis auf eine Erweiterung: Es gibt noch zusätzlich blaue Schmucktü-
cher. Blau gilt als die Farbe der Reinheit und kommt deswegen zu Marienfes-
ten zum Tragen - aber auch das nur noch selten. 
Trotzdem kann man blaue Paramente auch in lutherischen Kirchen finden. In 
Nordamerika und Skandinavien ist Blau die Alternative zu Violett im Advent. 
Auch in den orthodoxen Kirchen gibt es nur geringfügige Abweichungen von 
der klassischen Aufteilung. Anstelle der Farbe Violett wird dort ein sattes Wein-
rot verwendet. Und in der russisch-orthodoxen Kirche gibt es als Zusatzfarbe 
noch Orange als extra Farbe für Peter & Paul. 

Allein die reformierte Kirche fällt vollkommen aus der Reihe, denn dort gibt es 
überhaupt keine Paramente, da reformierte Kirchengebäude allgemein sehr 
schlicht und schmucklos gehalten sind. Im 16. Jahrhundert, als die lutheri-
sche und reformierte Kirche entstanden sind, war es unseren reformierten 
Glaubensgeschwistern wichtig, auch äußerlich eine klare Grenze zur katho-
lischen Kirche zu zeigen. Daher ist diese Schlichtheit das Gegenstück zu dem 
damals vorherrschenden Prunk voll Samt und Gold in den katholischen Got-
teshäusern. 
Martin Luther dagegen wollte ja eigentlich nie eine eigene Konfession grün-
den. Er fand den Katholizismus nicht als ganzes furchtbar, sondern wollte nur 
einzelne Missstände verändern. Deswegen stand es für ihn und seine Anhän-
ger vermutlich auch nie zur Debatte irgendetwas an den liturgischen Farben 
zu ändern. 
Mittlerweile sind bei uns hier in Brodswinden alle neuen Paramente angekom-
men und die meisten hatten auch schon ihren Auftritt. Die moderne Schlicht-
heit von Form und Darstellung, kombiniert mit den wertvollen, handgearbei-
teten Stoffen und z. T. sogar goldfarbenen Stickereien sind eindeutig dem 
Anlass eines Gottesdienstes würdig, ohne dabei den Fokus von Gott selbst ab-
zulenken. Mal schauen, ob sie auch 100 Jahre und mehr halten. 

Ihre Pfarrerin Roswitha Schiling 
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Herzlichen Glückwunsch  
und Gottes Segen

allen Geburtstagskindern
unserer Gemeinde!

Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder 
ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Wir weisen darauf hin, dass Sie 
sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffent-
lichung (mehr) wünschen. Vielen Dank!
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Herzlichen Glückwunsch  
und Gottes Segen

allen Geburtstagskindern
unserer Gemeinde!

hoergeraete-eisen.de

ANSBACH 
Maximilianstraße 14 
Tel. 0981 - 140 95

ANSBACH Hörzentrum
Bahnhofsplatz 8
Tel. 0981 - 988 33

Ihr Familienbetrieb für Hörakustik - seit 45 Jahren in West-Mittelfranken

Mitten im Leben - Mitten im Leben - 
weil gutes Hören verbindet!weil gutes Hören verbindet!

Im Rahmen der Gesundheitsvorsorge möchten
wir an die Wichti gkeit Ihrer Hörgesundheit 
erinnern. Gutes Hören ermöglicht die Teilhabe an 
sozialem Leben und verhindert Isolati on, die einen 
Risikofaktor für Demenz darstellt. Deshalb sollten 
bereits kleinste Einschränkungen frühzeiti g durch 
eine Gehöranalyse aufgedeckt werden.
Unsere Experten sind immer für Sie da!

Ihre

GUNZENHAUSEN
Bahnhofstraße 15
Tel. 09831 - 809 82 

HERRIEDEN
Vogteiplatz 12
Tel. 09825 - 203 060

Jetzt
Termin für

einen kosten-

losen und 

unverbindlichen 

Hörtest 

vereinbaren!

Termin online buchenDINKELSBÜHL
Mönchsrother Straße 14
Tel. 09851 - 554 203 

FEUCHTWANGEN 
Untere Torstraße 7
Tel. 09852 - 94 26
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Kontakte

Pfarramt St. Bartholomäus
Brodswinden 31, 91522 Ansbach
Pfarrer Sebastian Schiling
und Pfarrerin Roswitha Schiling
Tel. 0981 7311 
Bitte auf AB sprechen!
Diensthandy: 0151 18175297
Fax: 0981  9508840
www.kirche-brodswinden.de
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Sekretariat 
Anja Herzog
Di 08.30-11.00 Uhr
Fr 09.00-13.00 Uhr

Kindertagesstätte Zwergenscheune
Tel. 0981 97784640
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen
Lotte Weiß, Tel. 0981 7195
Margarete Kießling, Tel. 0981 9778237

Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes
Christine Schiefer, Tel. 0981 77780 

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Brodswinden
IBAN: DE43 7655 0000 0000 2538 56 
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne eine
Spendenquittung aus!

Chor Unterwegs 
montags (in den geraden Kalenderwochen) 
von 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: carmen.treiber@elkb.de

Gesangverein Brodswinden  
montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Landgasthof Käßer
Kontakt: Jörg Kernstock, Tel. 0981 77299

Posaunenchor
donnerstags 20.00 Uhr, im Gasthaus zur Linde, Gösseldorf  
Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 1676

Musikalische Gruppen in der Gemeinde


